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ich hab genug Stress“ auf stur. Frau Benz: „Jetzt reicht’s mir 

-

Wie könnte es in dieser in der Arbeitswelt ganz alltäglichen 

sind. Umgekehrt sind wir es gewohnt, eine Anschuldigung 

-

Meinung nach sind (z.B. unfair, unehrlich, misstrauisch), 

stellen Forderungen an andere und reagieren bei deren 

von verbaler Gewalt etwas entgegensetzen wollte. 

Seither arbeitet er mit Schülern, Eltern, Managern, 

-

Verbindung mit dem Gegenüber herstellen, um so die 

Wahrscheinlichkeit zu maximieren, dass die Beteiligten 

das bekommen, was sie im Moment brauchen, dass also 

die Bedürfnisse von allen erfüllt werden. Dabei geht es 

damit man bekommt, was man haben will und auch 

nicht darum, möglichst gut auf den anderen einzugehen 

und letztlich auf die Erfüllung der eigenen Bedürfnisse 

eine ganz neue innere Haltung dem anderen gegenüber 

einzunehmen, um in echten Kontakt zu kommen und dafür 

zu sorgen, dass am Ende alle zufrieden sind.

jeden Menschen aus und von den Gefühlen, die entstehen, 

wenn ein Bedürfnis momentan erfüllt oder nicht erfüllt ist. 
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liche Schäden für die Unternehmen. Die von Marshall B. Rosenberg entwickelten Methoden können hier 

bemerkenswerte Veränderungen erzielen.

Von Jochen Lorenz
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Wertschätzung, Verständnis, Schutz, Nahrung, Vertrauen, 

keit, sich in die Gefühle und Bedürfnisse eines anderen 

Gefühlen und Bedürfnissen in Verbindung zu kommen und 

jetzt ist das Fenster zugemauert.

auf die folgenden Bestandteile:

oder nicht erfüllt werden.

rung oder Strafandrohung.

werden entweder für 

tatsächlich etwas ändert, ohne mit Strafe zu drohen oder 

viel ehrlicher und intensiver beim anderen an, wenn ich die 

genannten Elemente verwende, als wenn ich im gewohnten 

getan hat (Beobachtung), das zu meiner Freude (Gefühl) 

gung ausgesetzt, ermöglicht mir das „einfühlsame Zuhören“, 

Gelingt mir dies und fühlt er sich tatsächlich verstanden, so 

wird dies bei ihm sofort eine Beruhigung auslösen, die es 

ihm erst ermöglicht, nun auch mir zuhören zu können. In 

von Frau Benz etwa so aussehen: „Als ich heute mit Ihnen 

sehr frustrierend (Gefühl), weil ich für mein Anliegen Ver-
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Und einfühlsames Zuhören könnte so aussehen: „Als ich 

Sie sich von mir mehr Verständnis für Ihre momentane Situ-

anderen Bedürfnis starten.

-

lichen Praxis nicht ganz so einfach, denn wir haben unser 

diese Gewohnheiten zu überwinden, ist es notwendig, sich 

-

bisher. Auch wenn der Dialog zunächst ungewohnt klingen 

mag, so zeigt doch die Erfahrung, dass es durch eine solche 

dies auch für den normalen Fall, dass mein Gegenüber die 

anderen Umgangs miteinander Fuß fassen und es wird sich 

nach und nach eine deutlich veränderte Kultur und eine 

-

Erduldung, wobei dies vor allem, aber beileibe nicht nur bei Hie-

rarchieunterschieden gilt. Die Anwendung von Macht hinterlässt 

etwas zu tun, darf niemals die Angst vor Strafe sein. Wer seine 

Machtausübung ist fast immer ein unglücklicher Ausdruck 

eines starken Bedürfnisses nach Anerkennung und Wert-

-
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erkannt und auch benannt wird. Zudem wird durch die 

klar, was von ihm erwartet wird, damit er seinen Teil zur 

Bereicherung des Arbeitsumfelds (Vorgesetzte, Kollegen, 

Projekt, etc.) beitragen kann. Dies geschieht dann ohne 

-

zwischen den Menschen entstehen konnte. Und wenn eine 

Aufgabe einmal nicht freiwillig erfüllt wird, dann liefert die 

die Gründe schnell zu klären. Dann können hierarchische 

-

Dies ist ein fundamental neuer Ansatz für das Miteinander 

die betrieblichen Abläufe und die Unternehmenskultur 

bedeutet, kann sich jeder leicht ausmalen.
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Es gibt eine Fülle von Literatur und 

und viel Sekundärliteratur. 

Marshall B. Rosenberg

Verlag Junfermann

forum yz{||z}~� �����{|z���


